
	

 
 

Ulrike Gottschalck, MdB      Achim Post, MdB   
Gabriele Lösekrug-Möller, MdB     Petra Rode-Bosse, MdB 
Dr. Matthias Miersch, MdB                                                   Stefan 
Schwartze, MdB 
Susanne Mittag, MdB                    
   

 
Wahlkreisbüro Ulrike Gottschalck, MdB, Humboldtstr. 8A, 34117 Kassel, Tel: 0561/9491725, Fax: 0561/9491726  
Wahlkreisbüro Gabriele Lösekrug-Möller, MdB, Heiliggeiststr. 2, 31785 Hameln, Tel: 05151/107 33 99, Fax: 05151/407486 
Wahlkreisbüro Dr. Matthias Miersch, MdB, Odeonstr. 15/16, 30159 Hannover, Tel: 0511/1674303, Fax: 0511/9203190  
Wahlkreisbüro Susanne Mittag, MdB, Arthur-Fitger-Str. 10, 27749 Delmenhorst, Tel: 04221/ 152 1212, Fax: 04221/ 152 12 22 
Wahlkreisbüro Achim Post, MdB, Lübbecker Str. 202, 32429 Minden, Tel: 0571/50505 30, Fax: 0571/5050550 
Wahlkreisbüro Petra Rode-Bosse, MdB, Am Rathaus 13, 37671 Höxter, Tel: 05271 / 3913223, 
Wahlkreisbüro Stefan Schwartze, MdB, Mindener Str. 5, 32049 Herford, Tel: 05221/99 11 33, Fax: 05221/981705 

 
 

 
Gemeinsame Presseerklärung vom 22.1.2016 

 
 
Salzbelastung in der Flussgebietseinheit Weser  
Weser-MdB: Hessen provoziert NEIN zum „Masterplan Salzreduzierung“ 
 
Nachdem sich die Fachebene der Flussgebietsgemeinschaft Weser (FGG) auf einen 
„Masterplan Salzreduzierung“ geeinigt habe, provoziere das Regierungspräsidium 
Kassel (RP) mit der Eröffnung des Raumordnungsverfahrens (ROV) für die „alte“ 
Oberweser-Pipeline ein NEIN in der Weserministerkonferenz. „Der „Masterplan 
Salzreduzierung“, der die Oberweser-Pipeline nur noch als Notlösung und in viel 
kleinerem Umfang vorsieht, wird überhaupt nicht berücksichtigt“, kritisieren die 
Weser-MdBs. 
 
Während die Hessische Umweltministerin Priska Hinz (Grüne) am Donnerstag im 
Umweltausschuss des Hessischen Landtages beschwichtigte, verschärfte 
Niedersachsens Umweltminister Stefan Wenzel (Grüne) zeitgleich im Landtag in 
Hannover den Ton. Wenzel betonte: "Wir haben dem Land Hessen mitgeteilt, dass 
wir dem Bewirtschaftungsplan unter den aktuellen Bedingungen nicht zustimmen 
werden."  
 
„Ein NEIN oder eine Enthaltung im Weserministerrat bedeuten aber dass der 
Salzgehalt unserer Weser nicht reduziert wird sowie die Fortsetzung des für den 
Steuerzahler teuren EU-Vertragsverletzungsverfahrens“, erläutern die Abgeordneten. 
 
Es sei nicht akzeptabel, dass das RP mit dem ROV auf Basis alter Daten einfach 
Fakten schaffen wolle. Das Regierungspräsidium berücksichtige nicht einmal die 
Werra Bypass-Lösung, die auch die Weser-MdB ablehnen. Der im Masterplan 
vorgesehene s.g. „Werra Bypass“ solle nur noch 1/7 der Abwasserfracht führe. Daher 
müsse als erstes geprüft werden, ob die auf 0,8 Mio. cbm verringerte Menge 
überhaupt den Bau und Betrieb einer 135 km langen Rohrleitung rechtfertige - 



	

 
 

Ulrike Gottschalck, MdB      Achim Post, MdB   
Gabriele Lösekrug-Möller, MdB     Petra Rode-Bosse, MdB 
Dr. Matthias Miersch, MdB                                                   Stefan 
Schwartze, MdB 
Susanne Mittag, MdB                    
   

 
Wahlkreisbüro Ulrike Gottschalck, MdB, Humboldtstr. 8A, 34117 Kassel, Tel: 0561/9491725, Fax: 0561/9491726  
Wahlkreisbüro Gabriele Lösekrug-Möller, MdB, Heiliggeiststr. 2, 31785 Hameln, Tel: 05151/107 33 99, Fax: 05151/407486 
Wahlkreisbüro Dr. Matthias Miersch, MdB, Odeonstr. 15/16, 30159 Hannover, Tel: 0511/1674303, Fax: 0511/9203190  
Wahlkreisbüro Susanne Mittag, MdB, Arthur-Fitger-Str. 10, 27749 Delmenhorst, Tel: 04221/ 152 1212, Fax: 04221/ 152 12 22 
Wahlkreisbüro Achim Post, MdB, Lübbecker Str. 202, 32429 Minden, Tel: 0571/50505 30, Fax: 0571/5050550 
Wahlkreisbüro Petra Rode-Bosse, MdB, Am Rathaus 13, 37671 Höxter, Tel: 05271 / 3913223, 
Wahlkreisbüro Stefan Schwartze, MdB, Mindener Str. 5, 32049 Herford, Tel: 05221/99 11 33, Fax: 05221/981705 

 
 

immerhin seien die Raumwiderstände erheblich. Außerdem könnte das wesentlich 
verringerte Volumen auch ganz andere Trassierungsmöglichkeiten und 
Standortoptionen ermöglichen. 
 
Unabhängig davon sehe man aber auch den „Masterplan Salzreduzierung“ kritisch. 
„Wir fragen uns, warum die FGG im Entwurf des Bewirtschaftungsplans einerseits 
davon ausgeht, dass die beste Technik bei der Verdampfung (K-UTEC-Verfahren) zu 
wenig erforscht sei, man andererseits aber auf Haldenbegrünung und den 
Nassversatz in flachliegenden Kavernen, mit großem Forschungsbedarf und keinerlei 
Erfahrungen, setzt“, so die Weser-MdB. Man bleibe bei dieser Thematik weiter 
wachsam und konstruktiv kritisch, um eine Oberweser-Pipeline zu verhindern.  
 
 
	
 


